
Bericht über die Prüfung der Buchhaltung
(Kassenprüfung)

des Fördervereins der Nelson Mandela Schule Berlin eV

für das Geschäftsjahr 2012 durch Jochen Frenzel

Zusammenfassung der Ergebnisse:

Der Fördervereins der Nelson Mandela Schule Berlin eV hat im Jahr 2012 einen Auszahlungsüberschuss von
23.588,95 Euro erzielt. Das „Minus“ erklärt sich im Wesentlichen durch „Vorziehen“ der Mitgliederbeiträge für
das Schuljahr 2011/2012 in das Abrechnungsjahr 2011 in Höhe von 39.319,00 Euro.

Zum 31.12.2012 verfügte der Verein über ein Barvermögen von 51.671,69 Euro.

In 2011 waren die umfangreichen Fundraising-Aktivitäten mit 42.661,55 Euro, die „Voluntary Contributions“ für
lT (19.560 Euro) und die Bibliothek (19.540 Euro) die wichtigsten Einnahmequellen.

Die größten Fördermaßnahmen des Vereins waren 2012 die Gestaltung des Primary Schulhof mit 37.468,60
Euro, die Schulbibliothek mit 19.235,82 Euro, die Musikausstattung mit 13.252,22 Euro und das lT-Department
mit 12.500 Euro.

- 23589
+ 39.319
÷ 15.730

Membershipfees
Return debit notes
Membershipduesin 2012

6.783
-10,752
- 3.969EUR fundraising

34.728
r‘r‘-i

membership

voluntary dues

contribution -3.969

39.100

1
-37.469

75.260

Surplus: +34.721
liba‘ & lT

F0N 19.346
-31.736

Fun Run 11.820
music

BoogieNight 4.688
-13.252

SchoolShop 425
Ciass trips - 1.552

Thereof:
Other contributions
Surpulus Logbook
AbiturITlV
Webpage
Abi-BaIl
Diversity Com.
unesco
Socceruniforms
Conferences/Seminars

+2.164
+599

-3.000
-714
-700
-661
-568
-529
-473

meals,
catering &

principal
-5.837

CASH
01 .01.12

51.671

accounting
other& bank

-6.104-1.250

Delta Cash 2012
Membershipfees Dec. 2011

1 Adjusted result 2012

CASH
31 .1 2.12



Die Prüfung der Buchhaltungsunterlagen des Fördervereins der Nelson Mandela Schule Berlin eV hat zu keinen
Beanstandungen geführt. Die Buchhaltung der Bibliothek wurde nicht geprüft.

Der Förderverein hat mit der Finanzierung der Bibliotheksmitarbeiter und dem IT-Support erhebliche feste
finanzielle Verpflichtungen übernommen. Daher ist es umso wichtiger die extrem hohe Zahlungsbereitschaft der
Eltern bei den „Volontary Contributions“ in Höhe von 40 Euro pro Jahr auch in Zukunft zu erhalten.

Um auch in Zukunft den Förderwünschen der Schule nachkommen zu können, müssen deutlich mehr zahlender
Mitglieder geworben werden (Stand im November 2013: 572 Mitglieder) und die Spendenbereitschaft
weitergefördert werden.



Durchführung der Prüfung:

Ansprechpartner

während der Prüfung waren:

Hans Kankam Vorsitzender des Fördervereins
Michele Marie Reber Stellvertretende Vorsitzende des Fördervereins
Garry Jean-Louis Kassierer des Fördervereins

Vorgelegte Unterlagen:

Chronologisch abgelegte und durchnumerierte Kontoauszüge und Rechnungen sowie zum Teil
angehängter Schriftverkehr

Excel-Datei mit Aufarbeitung der Geschäftsvorfälle sortiert nach Datum und Bereich, Einnahmen-
Ausgaben-Rechnung

Erstellung der Buchhaltung / Zahluncisirozedere:

Der Kassierer des Vereins erstellt in Excel eine Einnahmen-Ausgaben-Überschuss-Rechnung auf Basis der

Kontoauszüge und vorliegender Abrechnungen/Quittungen/E-Mail-Kommunikation. Zahlungen werden durch
den Vorstand autorisiert (Vier-Augen-Prinzip) und mittels Banksoftware „Starmoney“ durch den Kassierer

angewiesen.

Vorgehensweise bei der Prüfung:

Mittels Überprüfung der Original-Bankbelege wurde der Anfangsbestand am Jahresbeginn und der Endbestand

am Jahresende an Bankguthaben der 2 Konten‘ des Fördervereins mit den vorgelegten Excel-Listen
abgeglichen.

In 2012 hat sich das Cash-Vermögen des Fördervereins um 23.588,95 EURO verringert. Dieser Betrag ist

identisch mit dem Anual Result 2012.

Opening Ciosing
01.01.2012 31.12.2012 Delta

Berliner Volksbank #1 020232001 64.388,46 50.758,62 -13.629,84
Berliner Volksbank #1 020232010* 10.871,88 912,77 -9.959,1 1
Total Cash 75.260,34 51.671,39 -23.588,95
* Kontoauszug 04.0 1 .2012

Anual Result 2012 -23.588,95

0,00

1
Konto 1: Kontonummer 102-023-2001, BLZ 100 900 00 (Berliner Volksbank),
Konto 2: Festgeldkonto 102-023-2010, BLZ 100 900 00 (Berliner Volksbank)



In einem zweiten Schritt wurden dann per Zufallsprinzip 25 Geschäftsvorfälle ausgewählt und mit den
Bankbelegen und vorhandener dokumentierter Korrespondenz abgeglichen. Dabei wurde auf die Identität von
Rechnungshöhe und Zahlungshöhe abgestimmt. Der Vorstand erläuterte auf Nachfrage den Hintergrund bzw.
den Prozeß der Geschäftsvorfälle.

Im dritten Schritt wurden mit Hilfe der vorgelegten Excel-Dokumentation 25 augenfällige Geschäftsvorfälle
herausgesucht, die auf Grund der Höhe der Zahlung oder des Betreffs als prüfungsrelevant erschienen.

Eine Einsichtnahme in die Buchhaltungssoftware wurde nicht vorgenommen.

Insgesamt wurden folgende 50 Geschäftsvorfälle überprüft:
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Zum Zeitpunkt der Prüfung fehlten für folgende Geschäftsvorfälle die Belege:



98 Scheel 30-Jan-12 principal acceunt € 400,00

99 Scheel 30-Jan-12 diversitycemrnittee € 440,00

107 Scheel 06-Feb-12 Ski Trip 8th grade € 180,00

114 Scheel 13-Feb-12 Ski Trip Sth grade € 210,00

120 Scheel 15-Feb-12 Ski Trip 8th grade € 370,00

135 Scheel 29-Feb-12 Varieus € 50,00

153 Scheel 13-Mar-12 Varieus € 270,03

162 Scheel 23-Mar-12 meals / catering € 2.800,00

207 Scheel 29-Mav-12 dass Trip € 150,00

296 Scheel 11-Sep-12 meals / catering € 68,00

332 lT 25-Sep-12 Jeseph thurai € 1.500,00

423 lT 17-Dec-12 Jeseph thurai € 500,00

Die fehlenden Belege sind durch folgendes zu erklären:

1. Die „Empfänger“ der „Leistung“ stellen Förderanträge. Der Verein zahlt die entsprechenden Beträge,
nach Genehmigung des Boards des Vereins. Die „Empfänger“ reichen nachträglich nicht konsequent
entsprechende Nachweise ein.

2. Die Dokumentation ist durch die Vielzahl der handelnden Personen und den in der Regel durch E-Mail-
Verkehr statfi nden Informationsaustausch unüberschaubar.

Die Geschäftsvorfälle, bei denen die Dokumentation/Belege fehlten, konnten inhaltlich und der Höhe nach durch
den Kassierer plausibel erklärt werden.

Allgemeine Feststellung:

Die Prüfung hat zu keinen Beanstandungen geführt.

Die umfangreiche Aufarbeitung der Buchhaltung durch den Kassierer in Excel hat die Prüfung auch in diesem
Jahr erheblich erleichtert und die Transparenz der Arbeit des Fördervereins weiter verbessert.
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Ergebnis 2012 des Fördervereins der Nelosn Mandela Schule:

Die Einnahmen-Ausgaben-Übersicht hat folgendes Bild ermittelt:

Membershio dues 48.243,37 6.783,00

2011 2012

Total Total

Revenues
Contributions

Voluntary Contributions for lT 19.560,00
Voluntary Contributions for Library 19.540,00
General Contributions 9.225,20 2.875,00

Zastermaster Preisgeld 10.000,00
Logbooks 6.297,50 4.020,00
Loan Repa‘nient 1.600,00
Other 2.008,59 1.489,04
Fundraising events 46.980,02 42.661,58

Total revenues 124.354,68 96.928,62

Expenses
School Assistance

Library 20.026,00 19.235,82
lT 13.500,00 12.500,00
Computers 16.721,84
School Playground 11.290,09 37.468,60
Logbooks 6.792,30 3.421,13
Funding Requests - Sfudents 3.789,77
Funding Requests - School 3.329,91
Abitur 3.000,00
Meals & Catering 4.937,00
Principal Account 1.873,78 900,00
Musical Instruments 1.730,05 13.252,22
Various 5.866,88

Fundraising events 4.074,29 7.933,89
Membership dues 10.752,00
General and Administrative

Accounting 1.953,66 366,52
Other 483,11
State, local & legal fees 232,86
Bank service fees 129,34 883,51

Total expenses 85.927,00 120.517,57

‘ Anual Result 1 38.427,68 1 -23.588,95

Quellen: Garry Jean-Louis 2011+ 2012

Im Geschäftsjahr 2012 hat der Förderverein der Nelson Mandela Schule ein Auszahlungsüberschuss von
23.588,35 erzielt. Im Vorjahr gab es einen Einzahlungsüberschuss von 38.428 EURO. Korrigiert man die
Einziehung der Mitgliederbeiträge für das Schuljahr 2011/2012, die im Dezember 2011 erfolgte, so sehen die
Ergebnisse folgender Maßen aus:

Anual Result 38.427,68 -23.588,35
Einzug Membership fees Decembe -39.319,00 39.319,00

Adjusted Anual Result -891,32 15.730,65

Neben den „Volontary Contributions“ (39.100 EURO) lieferten 2012 erneut die Fundraising-Aktivitäten einen
erheblichen finanziellen Beitrag. Nach Abzug der Kosten erwirtschaften die Fundraising-Aktivitäten einen
positiven Deckungsbeitrag von 34.728 EURO (Vorjahr 42.411 EURO):



Festival ofNations 18.071 19.346
FunRun 12.336 11.820
Boogie Night 8.707 4.688
School Shop 1 .056

r
425

Springfest 1.451
Apple Juice 1 .285
ClassTrips - -1.552
Summe Deckungsbeiträge 42.906 34.728

In 2012 gab es, bedingt durch technische Probleme bei der notwendigen Umstellung der Banksoftware und
fehlender aktueller Mitgliederlisten samt Kontodaten, ein erhebliches Volumen an Rücklastschriften. Es belief
sich in Summe einschließlich anfallender Bankgebühren auf 10.752 Euro. Durch die Aktualisierung der
Mitgliederlisten wird dieses Problem in 2013 behoben sein.

Nicht Teil der Prüfung:

Die Buchhaltung der Bibliothek der Nelson-Mandela-Schule war nicht Teil der Prüfung. In den letzten Jahren ist
die Bibliothek, dank der ungeheuren Leistung einiger Eltern, stark gewachsen. Dabei ist es gelungen,
insbesondere durch Spendenakquise, den Bestand an Medien deutlich zu erhöhen (allein 50.000 Bücher).
Zusätzlich übernimmt die Bibliothek Managementaufgaben der Schule. Hier ist vor allem die
Bestellung/Bereitstellung der Schulbücher der Kinder hervorzuheben. Bedingt durch die Schülerzahl und die
Höhe der Buchkosten bewegt die Bibliothek ein nicht unerhebliches finanzielles Volumen (2010: 32.032 Euro
Einnahmen vs. 27.976 Ausgaben). Daher wird empfohlen, ähnlich wie beim Förderverein, eine Prüfung der
Buchhaltung vorzunehmen, damit die Mitarbeiter der Bibliothek für ihre Arbeit Dank und Entlastung (Analog
Vorstand Förderverein) erteilt erhalten.

Weitergehende Empfehlungen / Verbesserungsmöcilichkeiten:

1. Konsequentere Dokumentation des Entscheidungsprozesses (in der Regel E-Mail-Briefwechsel) zwischen
Schule und Förderverein bei größeren Anschaffungen (> 500 €) als Anlage zu den
Rechnungsunterlagen.

2. Nach Genehmigung von Fördermaßnahmen per Antrag, sollten die „Nutznießer“ konsequent zur
Nachreichung entsprechender Rechnungen verpflichtet werden.

3. Nutzung, der durch Anja Spiller neu erstellten Mitgliederlisten, zum Abgleich mit den eingezogenen
Mitgliedsbeiträgen.

4. Auswertung der Mitgliederlisten zur gezielten Generierung von Neumitgliedern in unterproportional
vertretenen Klassenstufen

Haftungsausschluß:

Der Prüfer weist ausdrücklich darauf hin, daß die Prüfung freiwillig und unverbindlich nach besten Wissen und
Gewissens erfolgt ist. Eine Haftung jeglicher Art wird ausdrücklich ausgeschlossen.

//
Berlin, November 2013 lJ


